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18S7
** Neuenburger Angelegenheit .

Unter dem Titel : „ Ein ehrenvoller Frieden ist gesichert "
,

bringt der „ Bund " in seiner heutigen ( 9 . d . ) Nummer fol -
genden Artikel :

„ Frankreich und England haben der Schweiz Bedingungen
zur ftiedlichen Ausgleichung der Neuenburger Frage an ge¬
boten , welche der Bundesrath einstimmig annehmbar fin¬
det . In Folge Dessen ist die Bundesversammlung auf den
14 . d. einberufen , und wir zweifeln nicht daran , daß auch
die Bundesversammlung die Bedingungen annehmbar finden
wird .

Der König von Preußen verlangte eine bedingungs¬
lose Freilassung der Gefangenen von Neuenburg ; — die
Schweiz gibt die Gefangenen frei unter der Bedingung ,
daß die Detailbestimmungen des Arrangements nichts der
Unabhängigkeit von Neuenburg Zuwiderlaufendes enthalten ,
und Frankreich und England geben uns die Sicherheit , daß
nach erfolgter Freilassung der König pon Preußen von allen
seinen Ansprüchen auf Neuenburg zurücktreten und die völ -
lige Unabhängigkeit Neuenbürgs von jedem äu¬
ßern Verband völkerrechtlich anerkannt wird .

Nach erfolgter Freilassung haben sämmtliche Gefangenen
sammt den nicht in Hcfft befindlichen Angeklagten vom
3 . Sept . das Schweizer Gebiet zu verlassen , und sie bleiben
auf so lange aus der Eidgenossenschaft verbannt , bis von
Seite des Königs von Preußen der förmliche Verzicht auf
Neuenburg eintritt .

Der Kaiser von Frankreich gab uns früher dieZusiche -
rung , daß er nach erfolgter Freilassung Allem aufbieten
werde , um den König zum Verzicht auf Neuenburg zu be¬
wegen ; — heute übernimmt er uns gegenüber die förm -
licheVerpflichtung , daßnach erfolgter Freilassung die
völlige Unabhängigkeit Neuenbürgs anerkannt werden wird .

Der Kaiser von Frankreich wollte uns früher diesen Dienst
allein leisten ; — heute leistet er ihn im Verein mit
England , und es steht zu erwarten , daß sich Oesterreich
und Rußland diesem Schritt «» schließen werden .

Frankreich und England geben unS die fernere Gewähr ,
daß Preußen sofort alle militärische Bedro -

tzB » »S ch» « i ß »flN st , --
Wir finden , diese Bedingungen sind ehrenvoll für die

Schweiz . Wir hoffen , auch das Schweizervolk werde mit
ihnen zufrieden sein ; denn sie sind seine Eroberung . Nach¬
dem es sich gegen ungebührliche Zumuthungen mit Einmuth
und Entschlossenheit erhoben , hat es die Achtung Europa ' s
erzwungen , und mit der Achtung Europa 's — einen ehren¬
vollen Frieden und die Unabhängigkeit der Republik Neuen¬
burg ."

Weiter bemerkt das genannte Blatt , daß während der
Sitzung des Bundesraths , worin die französische Note , die
Obiges enthalten soll , berathen wurde , eine telegraphische
Depesche einlief , die auf den folgenden Tag zu erwartende
englische Note ankündigend , in welcher der Beitritt
Englands zum Vermittlungswerk des Kaisers Napoleon ent¬
halten sein werde . „ Nimmt die Bundesversammlung eben so
wie der Bundesrath diese Proposition an — sagt der
„ Bund " — so wird das definitive Arrangement in einer auch
von der Schweiz beschickten Spezialkonferenz ge¬
troffen ." —

Gleichzeitig mit diesen Friedensbotschaften aus Bern
läuft folgende telegraphische Nachricht vonBerlin ein :

Berlin , 9 . Jan ., 4 Uhr Abends . Die offizielle „ Preu¬
ßische Correspondenz " sagt heute : Seit einigen Tagen geht
durch die öffentlichen Blätter die Nachricht von einer fran¬
zösisch - englischen Vermittlung in der Neuen¬
burger Angelegenheit . Diese Nachricht , obgleich mit
scheinbarer Zuverlässigkeit und Detailkenntniß gebracht und
wiederholt , ist völlig aus der Luft gegriffen . Die
Preußische Regierung besteht und beharrt le¬
diglich quf dem Standpunkt ihrer Zirkular¬
depesche vom 28 . Dezember .

Berlin , 9 . Jan . Die „ N . Pr . Z ." schreibt : „ Bayern
undWürtemberg haben sich bereits dahin ausgesprochen ,
daß sie durchaus berechtigt wären , mit Preußen allein
über den Durchmarsch zu verhandeln und die Unterhand¬
lungen sind abgeschlossen ; mit Baden sollen sie noch schwe¬
ben ." — Aus Paris erfährt dasselbe Blatt , daß die dorti¬
gen Verhandlungen des schweizerischen Gesandten Barmann
und deS gleichfalls vom Bundesrath dorthin geschickten
Ständeraths Kern eine Wendung genommen haben , welche
mehr als bisher auf eine friedliche Lösung des Neuen -
burgev Konflikts schließen läßt . — Nach dem Brüsseler
„ Nord " reduziren sich die vermittelnden Schritte der Mächte ,
welche das Londoner Protokoll von 1852 unterzeichnet haben ,in Betreff der Neuenburger Angelegenheit wesentlich darauf ,
daß Frankreich die bedingungslose Amnestirung der ge¬
fangenen Royalisten ( unter ausdrücklicher oder stillschwei¬
gender Verpflichtung Frankreichs , den Verzicht Preußens
auf Neuenburg demnächst zu erwirken ) von der Schweiz for¬
dern , Rußland dagegen an die Schweiz diese Forderung
in Form einer Kollektivnote gestellt wissen will , welche

sämmtliche Theilnehmer am Londoner Protokoll unterzeichnen
würden .

** Wien , 7 . Jan . Die „ Oesterr . Corresp ." sagt am
Schluß eines Artikels über das glückliche Resultat der Pariser
Konferenz : „ Ist es somit den Bemühungen der Diplomatie
gelungen , alle Hindernisse zu beseitigen , welche sich der völli¬
gen Ausgleichung des orientalischen Zerwürfnisses bis jetzt
entgegenstellten , so deuten gleichzeitig wichtige Momente dar¬
auf hin , daß auch die neuerdings mehr in den Vordergrund
getretene Neuenburger Verwicklung auf friedlichem
Wege gelöst werden wird . " '

Aus der Schweiz , 8 . Jan . Ueber die früheren
Verhandlungen mit der französischen Regie¬
rung bringt die „ Thurg . Z ." , wie man meint , aus der
Feder des Hrn . vr . Kern , folgende Mittheilung : „ An der
Hand der Akten haben wir uns , überzeugt , daß der Kaiser
von Anfang an nichts weniger , als eine feindselige , sondern
selbst eine wohlwollende Gesinnung gegenüber der Schweiz
eingenommen hat und großentheils Mißverständnisse die Ge¬
reiztheit verschuldet haben , die leider gegenseitig eingetreten
ist . Allerdings hat der Kaiser , als der Bundesrath oder
sein Abgeordneter für die Amnestirung der Neuenburger
Gefangenen Garantien für die Emanzipation Neuenbürgs
von Preußen zu erhalten wünschte , es abgelehnt , solche zu
geben , und sich auf sein Fürstenwort mit der Bemerkung be¬
rufen , daß solche Garantien im diplomatischen Verkehr nicht
üblich seien , und Preußen gegenüber , gerade im Interesse
der Sache , nicht leicht gegeben werden können ; aber er hat
auf die Frage : wie dann , wenn Preußen bei seiner Eman¬
zipationsverweigerung beharrt ? geantwortet , daß er alle
Anstrengungen im Interesse der Schweiz und erfolglosen
Falles gemeinsame Sache mit ihr machen werde . Und selbst
nach der Moniteur - Note ließ er durch seinen Minister für die
auswärtigen Angelegenheiten , Grafen Walewski , dem be¬
vollmächtigten Minister der Schweiz , Hrn . Barmann , und
durch denselben dem Bundesrath berichten , daß er , bei einer
hartnäckigen Weigerung Preußens , die er übrigens nicht
erwarte , wenn sich die Schweiz loyal benehme , dieselbe mit
seinen Waffen schützen helfen werde ."

Deutschland .
Heidelberg , 7 . Jan . Die Direktoren und Vorstände

der hiesigen Univcrsitätsinstitute , welche Hilfsmittel
für die Studien darbieten , sind gegenwärtig : Oberbiblio¬
thekar an der Universitätsbibliothek : Geh . Hofrath Bähr ;
Direktor des philologischen Seminariums : Derselbe ; Di¬
rektor der medizinischen Klinik : Prof . Duchek ; Direktor der
chirurgischen Klinik : Geh . Rath Chelius ; Vorstand der aka¬
demischen Krankenhauskommission : Geh . Rath Rau ; Direk¬
tor der Entbindungsanstalt : Geh . Hofrath Lange ; Direktor
des anatomischen Instituts : Geh . Hosrath Arnold ; Direktor
des physiologischen Instituts : Derselbe ; Direktor des physi¬
kalischen Kabinets : Professor Kirchhofs ; Direktor des chemi¬
schen Laboratoriums : Hofrath Dunsen ; Direktor des zoolo - '

gischen Kabinets : Hofrath Bronn ; Direktor der Schüler -
schen Mineraliensammlung : Professor Blum ; Direktor des
Modellkabinets : Professor Kirchhoff ; Direktor des botani¬
schen Gartens : Professor Schmidt ; Direktor des landwirth -
schaftlichen Gartens : Geh . Rath Rau ; Respizient der forst¬
botanischen Anlagen im Schloßgarten : Derselbe .

<5 Mannheim , 10 . Jan . Die Faschingszeit nimmt
bereits ihren Anfang , und der erste Maskenball findet Mon¬
tag , den 12 ., im Badnerhof statt . Am 8 . hielt der „ Sänger¬
bund "

, der erste Verein hiesiger Sänger , im Europäischen
Hofe einen Festball ab . Zahlreiche Einladungen hatten statt¬
gefunden , und der Saal und alle übrigen Räumlichkeiten
waren überfüllt , die Toiletten glänzend . Am 22 . hält das
hiesige Kasino Ball im Badnerhof . Am 15 . aber findet in
den neuen Theatersälen der erste große Ball zur Einweihung
dieser Hallen gegen Entröe statt , und der letzte große Mas¬
kenball in der gegenwärtigen Saison wird in den vereinigten
Hallen der Bühne und der Säle wohl den Glanzpunkt aller
Winterbelustigungen darbieten . — Räder ' s „ Robert und
Bertram " geht morgen zum dritten Male seit wenigen Wo¬
chen über die hiesige Bühne . ES ist das Stück für die hie¬
sige Stadt lokalisirt , und Manche behaupten , der 3 . Akt
werde etwas scharf markirt , und finden daher kein Wohlbe¬
hagen an derartiger Porträtirung . Uebrigens ist es bis
jetzt ein gutes Kaffenstück , und damit mag man sich beruhigen .
Minderes Glück hatten jedenfalls andere Novitäten , z . B .
„ Die beiden Prinzen " von Esser , „ Marie , oder verborgene
Liebe " von Herold , und das Schauspiel „ Ein Wohlthäter "
von Frz . Nissel , welches gestern über die Bretter schwankte
und mit Glanz durchfiel . — Schließlich können wir nicht
umhin , die Akquisition , welche durch das Engagement des
Frln . Seebach für die hiesige Bühne gewönne » wurde ,
freundlich zu begrüßen . Es ist diese junge Künstlerin be¬
reits der Liebling des hiesigen unparteiischen Publikums
geworden .

- Mannheim , 10 . Jan . ES ist bereits bekannt , daß
nach der Entscheidung des Looses das zweite rheinische

Musikfest im Laufe nächsten Sommers in hiesiger Stadt
abgehalten wird . Es hat sich schon geraume Zeit deßhalbdas Festkomitee gebildet und nach längern Debatten , wobei
man anfänglich die hiesige Bühne zum Lokal nehmen wollte ,
hat man zur Abhaltung des Festes den Schloßtheil über der
Jndustrichalle , früher abgebrannt , und fetzt ohne Einbau nur
mit einem Dache versehen , gewählt . Es sollen fetzt Schritte
gethan werden , um die Erlaubniß zur Benützung dieser Räum¬
lichkeiten zu erhalten . Dieselben sind von der Art , daß etwa
850 Sänger nebst 150 Musikern und über 3000 Zuhörer ge¬
hörig Platz finden . Der nöthige Einbau ist auf 4000 fl.
geschätzt . Man darf fedoch annehmen , daß der Voranschlag¬
satz wohl noch um IlXIO fl. wird erhöht werden müssen . Die
nothwendigew Mittel für Gesang und Musik , das Unter¬
bringen der Fremden , und die noch unvorhergesehenen Aus¬
gaben werden diese Summe noch namhaft erhöhen . Jeden¬
falls aber — Das kann man fetzt schon sagen — wird
Mannheim bei diesem Feste nicht gegen Darmstadt zurück¬
stehen .

^ Vom Kaifersituhl , 9 . Jan . Nicht nur im Ober¬
lande , woher wir von großen Weinverkäufen in letzter
Zeit hörten , sondern auch hier bei uns am Kaiserstuhl geht
es im Weinverkauf augenblicklich wieder sehr lebhaft zu .
Die Preise haben wieder angezogen , so daß sie wieder 16
bis 20 fl. stehen . Noch einige solche günstige Jahre , aber
Friedensfahre , und der alte Kaiserstühler Wohlstand ist wie¬
derhergestellt .

Freiburg , 9 . Jan . Die hiesige Zeitung schreibt : Es
ist höchst erfreulich , daß die Anregung gegeben wird , die
Ruhestätte des im Jahr 1846 verstorbenen berühmten Leon¬
hard Hug mit einem Denkmale zu schmücken. Zur Ehre
der hiesige «, Universität darf fedoch nicht unerwähnt bleiben ,
daß unmittelbar nach dem Hinscheiden dieses hochverdienten
Gelehrten und gefeierten Lehrers , welcher während einer
mehr als fünfzigjährigen Wirksamkeit eine seltene Zierde der¬
selben gewesen ist , und es durch seine hervorragenden litera¬
rischen Leistungen bleiben wird , die akademische Plenarver¬
sammlung den einmüthigen Beschluß gefaßt hat , eine Büste
von ihm fertigen zu lassen , welche , von unserem ausgezeich -

B ildhauer Kmktel im -feinem, " weißem Marmor mit
Meisterhand ausgeführt , in den Hauptsaal der Universitäts¬
bibliothek , welcher er durch testamentarische Verfügung seine
werthvolle Privatbibiiothek einverleibte , ihre passende Stelle
gefunden . Die Angehörigen der Alberto - Ludoviciana ,
welche hiernach nicht gezögert haben , dem berühmten und
verdienstvollen Kollegen in angemessener Weise ihre Ver¬
ehrung und Dankbarkeit zu bezeigen , werden aber auch freu -
digst bereit sein , zur Realisirung des gedachten Projekts
ebenfalls mitzuwirken ; und es gereicht ihnen zur großen Be¬
friedigung , daß dazu bereits die Einleitung getroffen und
alsbald weiter vorzuschreiten beabsichtigt wird , wenn nicht die
gegenwärtige Lage der Dinge es rathsam machen sollte , noch
einigen Aufschub eintreten zu lassen .

Vom Oberrhein , 9 . Jan . Der Verkehr mit der
benachbarten Schweiz geht seinen gewöhnlichen Gang , und
nur hie und da werfen einzelne trübe Wolken an dem stürmi¬
schen Horizont jenseits des Rheins ihre Schatten zu unS
herüber . Dahin gehört die Einstellung der Arbeit in der
Kern ' schen Seidenband - Fabrik zu Säckingen ,
wo das Geschäft — dem Vernehmen nach — ruhen soll ,weil die Chefs des Hauses als Schweizer Offiziere in ' s
Heer eintreten mußten . Die Grenze ist jetzt vollständig , jedoch
nicht sonderlich stark besetzt. Das schweizerische Militär erer -
zirt fleißig . Im Ganzen herrscht der Geist bei ihm , den Sie
aus den Schweizer Blättern kennen ; nur tritt er bisweilen
derber , und gegen das Ausland feindseliger hervor . Es
fehlt jedoch auch nicht an Milizen , die des Kriegshandwerks
fetzt schon herzlich satt sind , und sich heim sehnen . Das
Frickthaler Militär bezieht sein Kommisbrod aus Basel ver¬
mittelst der badische » Eisenbahn .

Von - er Wuttach , 8 . Jan . In unserem Schaff¬
st a u s e r Na ch b a r k a n t o n sind seit meinem letzten Berichte
die Verhältnisse so ziemlich die nämlichen geblieben . Zu
den Züricher und Waadtländer Truppen kamen nebst dem be¬
treffenden Kantonsaufgebote noch einige Thurgauer , und
haben dieselben ihre seitherigen Quartiere verlassen und
solche in den weiter von der Grenze zurückgelegenen Landge¬
meinden genommen . Die in Feurrthalen gelegene Artillerie
mit 6 Kanonen kam vor einigen Tagen nach Schaffhausen .
Kavalerie ist noch gar nicht mobil gemacht . Dieser Kanton
hat angeblich seinen Bedarf an Pferden , dem von Zürich
dagegen sollen noch 800 bis 1000 Stück fehlen . In Schaff¬
hausen klagen Einzelne über die Last der Einquartierung ,
welche im Ganzen an Zahl noch sehr gering ist . So erhiel¬
ten anfänglich gleich 4 »ermögliche Einwohner je 25 Mann ,
und übergaben diese 100 Mann zusammen einem Gastwirthe
in Verpflegung , welchem sie für den Tag 3 Fr . für den
Mann bezahlen müssen ; die Vergütung dagegen besteht in
Vis Franken . Bei den Ererzitien nimmt man wenig Lust
dazu wahr , und sehnen sich unsere Nachbarn fortwährend
nach Erhaltung des Friedens . Dagegen sind weiter im
Innern , in Zürich , Aarau , im Kanton Waadt die niederen



Klaffen in einer Weise aufgeregt und fanatisirt , daß es für
die Schweiz selbst von bedenklichen Folgen sein kann. Nach
einer in Zürich angelangten telegraphischen Depesche erwar¬
tete man daselbst gestern die Ankunft des Generals Dufour .
— Der letzte Rheinheimer Fruchtmarkt ( Amts Waldshut )
war von Käufern sehr schlecht besucht , was um so ausfallen¬
der ist, als solcher die Hauptbezügsquelle für den in Zürich ,
und die Noth auf letzterm die Hungersnoth für die Urkan -

tone ist. — Ein Skandal inIverdon , wobei man einen

Ziegenbock mit signifikativer Aufschrift unter Mißhandlungen
in den Straßen herumjagte , mag die öffentlichen Zustände ,
und insbesondere die Gewalt und das Ansehen , dessen sich
die öffentlichen Behörden dort zu erfreuen haben , sattsam
darthun . Die Zustände in Neuenburg selbst werden als
trostlos geschildert.

Stuttgart , 7. Jan . ( N . C.) Das Lieblings - Bahnpro¬
jekt unseres Finanzministers , die Linie Lonsee - Aalen ,
ist aufgegeben . Wir haben diesen Verzicht wohl der unbe¬
dingten Weigerung Bayerns zuzuschreiben, einer von Lonsee
kommenden Linie den Anschluß bei Nördlingen zu gestalten.
Man hofft hier , daß die bayrische Staatsregierung dem nun¬
mehrigen Projekt nicht dieselbe Weigerung entgegensetzen
wird . Das letztere geht nämlich dahin , bei Göppingen von
der Stuttgart -Ulmer Linie abzuzweigen und über die Höhe
des zwischen Fils und Rems liegenden Rückens unmittelbar
am Fuße des Kegels von Hohenstaufen vorüber nach Gmünd ,
Aalen und Nördlingen zu bauen . In Aalen soll eine Zweig¬
bahn einmünden , welche das gewerbreiche Heidenheim und
die Staatseisenwerke von Wasseralfingen mit den Hauptbah¬
nen in Verbindung setzen würde . Unsere Regierung hat
bereits einleitende Schritte gethan , um die Genehmigung des
Anschlusses in München zu erlangen .

München , 7. Jan . ( A. Z .) Die dritte Konferenz des
deutsch - österreichischen , Postvereins ist diesen
Vormittag durch den Vorstand der Generaldirektion der
bayrischen Verkehrsanstalten , Ministerialrath Frhrn . v . Brück,
eröffnet worden .

Nürnberg , 7 . Jan . ( N . C.) Die Versammlungen der
Abgeordneten zur Berathung des deutschen Handels¬
gesetzbuchs werden dahier in dem vor wenigen Jahren
neu erbauten Gebäude der Handelsschule gehalten , worin der
Saal und einige Zimmer zweckentsprechend eingerichtet wer -
den. Der Justizminister v. Ringelmann wird am 13. d . hier
eintreffen und wahrscheinlich die Versammlung im Namen
der Staatsregierung bewillkommen.

Lindau , 7 . Jan . ( N . C.) Ungeachtet der Störungen ,
welche durch die angeordnete Kriegsbereitschaft in der Schweiz
verursacht worden , ist im Bau der Südostbahu keine Unter¬
brechung eingetreten ; die Linie Rorschach und Rheineck wird
in Angriff genommen und soll diesen Sommer fahrbar wer¬
den. Die Eisenbahn -Bauten und Bahnhosarbeiten zu Ror¬
schach hingegen sind eingestellt und die Arbeiter zum Theil zu
Schanz - und Fortifikationsarbeite » an der Rheinlinie ver¬
wendet worden .

Kassel , 8 . Jan . Durch Ausschreiben der Ministerien
des Inner » und der Finanzen vom 6. d. M . ist die Ausfuhr
von Pferden über die Grenze gegen das Zollvereins -Ausland
bis auf Weiteres verboten . (Dasselbe ist im Fürstenthume
Reuß erfolgt .)

Minden , 7. Jan . ( N . Pr . Z .) Gestern Abend ist ein

Kassembeamter hiesigen Kreises , welcher an einem in
der Nähe belegenen Flecken stationirt war , von zwei hiesigen
Polizeibeamten verhaftet und ins hiesige Kreisgefängniß ab¬

geliefert worden . Der Verhaftete soll bereits gestanden ha¬
ben , einen bedeutenden Kassendesekt verübt zu haben ; der¬

selbe soll etwa 3000 Thlr . betragen .

Altona , 6. Jan . ( K. Z .) Mitte dieses Monats findet in

Kopenhagen abermals eine Sitzung derSundzoll - Kon -

ferenz statt ; man erwartet dieselbe dort mit Bestimmtheit ;

daß jedoch alsdann die Sache schon beendigt werden sollte, ist
zweifelhaft .

Flensburg , 6 . Jan . ( H. N .) Wahrscheinlich wegen der

durch den Schnee gehinderten Passage hatten sich in der

gestrigen Sitzung der Ständeversammlung nur einige
wenige Mitglieder eingefunden , und es konnte deßhalb keine

Verhandlung stattfinden .

Rendsburg , 6 . Jan . (R . W .) Seit Sonntag Abend

befinden wir uns außer aller Verbindung mit dem Norden
und seit Sonntag hat auch die Kommunikation mit dem

Süden aufgehört . Der S chneesturm hat die Eisenbahnen
unfahrbar gemacht. Am Sonntage schon war die Fahrt auf
der südschleswig' schen Eisenbahn gänzlich gehemmt.

Berlin , 9. Jan . Großfürst Konstantin , welcher in

diesen Tagen Petersburg verlassen hat , wird zum 12 . oder
13 . d. M . hier erwartet . — Nach hier eingegangenen Nach¬
richten ist Oberst v . Manteuffel bei dem kaiserlichen Hof¬
lager in Padua eingetrvffen . — Der Kardinal -Erzbischof
von Prag , Fürst v. Schwarzenberg , der Fürst - Erz¬
bischof von Olmütz , Fürst ' v. Fürstenberg , der Fürst -

Bischof von Breslau , ür . Foerster , werden morgen hier
eintreffen und etwa 5 Tage hier verweilen ; der Kanzler des

Erzstiftes Köln , v. Grovte , ist hier angekommen.

Weimar , 6 . Jan . (K. Z .) Der Oheim unseres regie¬
renden Großherzogs - Karl August' s jüngerer Sohn , Herzog
Bernhard , zur Zeit königs. niederländischer General
a . D ., ist vor nun 50 Jahren in die Armee eingetreten .
Zum Andenken Dessen hat das großh . Ofsizierkorps , an sei¬
ner Spitze der Landesherr selbst , dem fürstlichen Jubilar eine
kalligraphisch prachtvoll ausgestattete Adresse fertigen lassen.
Ein höherer Offizier ist am 3. d. zur Ueberreichung derselben
nach dem Haag abgereist .

Gotha , 8 . Jän . Ueber die vielbesprochene Mission
Pr . Für rer ' ö und sein Zusammentreffen mit Sr . Hoheit

unser « Herzog bringt die hiesige Zeitung folgenden halb¬
amtlichen Artikel :

In Betreff der , in verschiedenen Blättern erwähnten Zusammenkunft

des Bundcsraths Furrer mit Sr . Hoheit unscrm Herzog glauben wir

folgendes Verläßliche mittheilcn zu können . An Se . Hoheit , von dessen

Gesinnungen wohl auf den Wunsch geschloffen werden darf , daß ein ,

Deutschland nahe berührender Krieg ohne entsprechende Zwecke ver¬

mieden werde , ist von Seite des regelmäßigen Vertreters der Schweiz ,

nachdem ein anderer Vermittlungsversuch fehlgeschlagen zu sein schien,
der Wunsch ausgesprochen worden , sich seinerseits einem solchen Ver¬

suche zu unterziehen . Da Vermittlung -nicht wohl möglich war , erklärte

sich der Herzog bereit , wenigstens seinen Rath nicht vorzuenthaltcn , hat
' in Folge Dessen bei seinem Aufenthalt in Karlsruhe den Bundesrath

Furrer empfangen , und , wie wir glauben angebcn zu können , der

Schweiz im Wesentlichen gerathcn , in der bekannten , von Preußen aus¬

gestellten Vorfrage durch einen freien Akt, mit Rücksicht auf die eigcn -

thümlichen Verhältnisse Neuenbürgs , von ihrer Souveränetät Gebrauch

zu machen , die Abolition durch eine befreundete Regierung nach Berlin

mitzutheilen , und den Wunsch dahin auszusprechcn , über die Negulirung

der politischen Frage Neuenbürgs in Unterhandlung zu

treten . Das Recht des Königs von Preußen , die Niederschlagung des

Prozesses der gefangenen Royalisten zu verlangen , ist von den europäi¬

schen Großmächten anerkannt worden , und die Schweiz würde — selbst

wenn sie ihrerseits das Recht bestritte — ohne im mindesten ihrer Ehre

Etwas zu vergeben , einer solchen „ vis ivsjor " um so eher nachgebcn
können , als ihr erst kürzlich von mächtigerer Seite das Beispiel dazu ge¬

geben wurde . Sollte ihr dagegen von der andern Seite selbst die sou¬

veräne Machtvollkommenheit zur Abolition bestritten werden , so kann

sie entgegnen , daß die Machtvollkommenheit doch ohne allen Zweifel

jetzt faktisch besteht . Mit der Abolition aber fällt das Objekt des Krie¬

ges hinweg , und nur die davon ganz abgesonderte Frage der künftigen

Regulirung der politischen Verhältnisse Neuenbürgs bleibt bestehen , —

eine Frage , deren allseitig befriedigende , friedliche Erledigung bei der

genugsam bekannten und bewährten billigen , ja zuvorkommenden Rück-

fichtsnahme des Königs von Preußen auf die Verhältnisse Neuenbürgs

außer allen Zweifel gestellt ist . Kann auf eine vorurtheilSsreie Bchand -

lckng der Sache schweizerischer Seils gerechnet werden , so dürste eine

friedliche Erledigung derselben mit Sicherheit zu erwarten stehen .

Aus Sachsen , 7. Jan . ( Fr . Postz .) Die sächsische Re¬
gierung hat verordnet , daß vom 31 . d. M . an ausländische
Versicherungsanstalten aller Art , einschließlich der
Renten -, Wittwen -, Waisen -, Sterbe -, und Pensionskassen,
Tontinen und ähnlicher Anstalten , welche ihren Geschäfts¬
betrieb auch über das Königreich Sachsen erstrecken wollen,
gehalten sind , einen innerhalb Landes gelegenen Ort als
ihren Sitz hinsichtlich aller der Geschäfte zu wählen , welche
sie mit Inländern oder über inländische Versicherungöobjekte
abschließen. Durch die Wahl dieses Sitzes im Jnlanve wird
zugleich ihr Gerichtsstand , vor welchem sie wegen aller
gedachten Geschäfte Recht zu leiden haben , und , insoweit
Streitigkeiten nach den Statuten durch Schiedsgerichte zu
erledigen sind, für die Betheiligten der Anspruch aus Nieder¬
setzung eines solchen Schiedsgerichts am Orte des inländi¬
schen Sitzes , übrigens in Gemäßheit der Statuten , hinsicht¬
lich der Versicherungögeschäfte begründet .

Dresden , 7. Jän . Vön der Regierung sind der frühere
Finanzminister Georgi und der Appellationsgerichtsrath
Tauch nitz zu Mitgliedern der Kommission für die Be¬
rathung eines allgemeinen deutschen Handelsgesetzbuches er¬
nannt worden .

Wien , 7. Jan . Noch am 31 . v. M . ist eine Verord¬
nung des Ministers des Innern ergangen , durch welche die
Bestimmungen über die Einrichtung und Amtswirksamkeit
des Generalgouvernements und der Statthaltereiabtheilungen
im Königreich Ungarn kundgemacht werden . — Das Ge¬
rücht, daß Se . Kars . Hoheit der Erzherzog Ferdinand
Mar zum Vizekönig von Italien ernannt weroen , gleichzei¬
tig aber seine dermalige Stelle als Oberkommandant der
kais. Marine beibehalten soll, gewinnt immer mehr an Glau¬
ben. Se . Kais . Hoheit würbe seine gewöhnliche Residenz in
Mailand nehmen und nur einige Monate im Jahr in Vene¬
dig und Triest zubringen . — Die hiesige „Presse " soll, wie
die „Allg . Ztg ." ebenfalls wissen will , auf Reklamation des
französischen Gesandten eine Verwarnung erhalten haben,
und zwar wegen der direkten Angriffe gegen das französische
Staatsoberhaupt . — Wie man in vertrauten Hofkreisen
wissen will , befindet sich die Kaiserin abermals in geseg¬
neten Umständen .

Italien .
Neapel . ( K . Z .) Seit der Abreise der englischen und der

französischen Gesandtschaft haben hier ( zusammengerechnet
mit denjenigen vom Oktober v . J .) 85BegnadiZ ungen
schwer und wegen rein politischer Vergehen verurtheilter
Personen stattgesunden . — Bekanntlich hat die Mehrzahl
der in Neapel etablirten Engländer und Franzosen ein Glück¬
wunschschreiben an den König bei Gelegenheit des kürzlich
begangenen Attentates gerichtet. Sämmtliche Unterzeichner
dieses Schreibens sind zu einem Balle geladen worden ,
welchen der König am 20 . Dez . einer Anzahl von 3000 Per -

sonen zu geben beabsichtigte , welcher jedoch in Folge des in¬
zwischen erfolgten Todes der Erzherzogin Maria Elisabeth
auf den 7. Jan . hat verschoben werden müssen.

A Neapel , 5. Jan . Gestern Abend um 10 ^ Uhr ist
der Dampfer „Carlo terzo"

, welcher auf der Rhede lag , um
heute in See zu gehen , mit furchtbarem Geräusch , welches
die ganze Stadt in Entsetzen brachte, in die Luft ge¬
flogen . 80 Menschen , worunter 3 Offiziere uNd der
Schiffsgeistliche , fanden den Tod . 46 andere Personen ,
welche , mehr oder weniger verwundet , ins Meer geschleudert
wurden , konnten gerettet werden . Unter Letzteren befand sich
der zweite Leutnant .

Frankreich .
)l Straftburg , 9 . Jan . Den neuesten Meldungen aus

Paris zufolge ist gegründete Aussicht vorhanden , den preu¬
ßisch - schweizerischen Konflikt recht bald - auf dem

Wege gemeinschaftlicher Verständigung geschlichtet zu sehen.

Ein derartiges Ergebniß der diploytatischen Verhandlungen
ist um so wünschenswerther , als gar viele materielle Bezie¬
hungen an der Grenze bereits zu leiden begannen . Frank¬
reich, das so sehr zu Gunsten der Erhaltung des Friedens
handelt , hat bis jetzt keine Maßregel getroffen , welche auf
eine ernstere Entwicklung der leidigen Differenz hätte schlie¬
ßen lassen, und darum lebt man auch der Hoffnung , daß wir
uns am Vorabende einer friedlichen Uebereinkunst befinden.
— Zahlreiche Verkäufe von Pferden haben diese Woche bei
den verschiedenen Regimentern stattgcfunden , da die Re¬
duktion des Heeres fortdauert , und dasselbe allmälig
auf den Friedensfuß zurückgesührt wird . Die Staatskasse
gewinnt durch diese Maßregel große Erleichterung , und man
kann daher mit Bestimmtheit behaupten , daß die Gerüchte
über ein zu beabsichtigendes Anlehen grundlos sind . — Von
dem im nächsten Monate sich vereinigenden Landtage ver¬
spricht man sich ganz ersprießliche Vorlagen zu Gunsten des
Handels , des Verkehrs , und Ackerbaubedürfniffes . Wir
zweifeln durchaus nicht daran , daß man vielen von den De -

partementalräthen ausgesprochenen Wünschen die verdiente
Berücksichtigung gewähren werde . — Der Winter tritt bis

jetzt sehr milde auf , so daß nur wenig öffentliche Bauten
eingestellt zu werden brauchen . Auch aus den Fabriken ver¬
nimmt man Günstiges , wiewohl über zu große Theuerung
der Rohstoffe geklagt wird . Die Arbeiterquartiere in Bisch¬
ür eil er werden nächsten Frühling eine größere Ausdehnung
erlangen . — Das gesellschaftlicheLeben in Straßburg bietet
diesen Winter , wie alljährlich , eine große Auswahl glänzen¬
der Soireen und Bälle . Man ist der Hauptstadt so nahe ge¬
rückt, daß die Pracht und der Lurus , welche sich dort gellend
machen, auch bei uns heimisch geworden . Das Theater ge¬
währt unter der geschickten Leitung des gegenwärtigen Di¬
rektors viel Anziehendes und Gutes . Der Besuch desselben
ist auch ein der Kaffe sehr günstiger . Für die große Oper
erwartet man in der nächsten Zert einige durch Talent und
Namen hervorragende Gäste . Am 24 . d. M . findet der jähr¬
liche große Ball zu Gunsten der Armen im Theater statt.
Derselbe wird in der Regel auch vom unseren deutschen Nach¬
barn stark besucht .

-f Paris , 9. Jan . Der „Moniteur " bringt das Pro¬
gramm des feierlichen Leichenbegängnisses des
Erzbischofs von Paris . Dasselbe findet bekanntlich
morgen früh halb 9 Uhr statt . Die Wegnahme der Leiche
vom Paradebette geschieht durch die Generalvikare , Kapüu -
lare , und Kanoniker . Sobald der Körper in den Leichen¬
wagen gebracht ist, setzt sich der Zug in Bewegung . Vor dem
Wagen werden die Würdeninsignien des Prälaten getragen .
Der Trauerzug bewegt sich vom erzbischöflichen Pallaste in
der Rue Grenelle aus durch die Rue de Bourgogne über den
Platz des Palais Bourbon , die Quais entlang über die
Pont -neuf, den Quai des Orfevre , und durch die Rue Neuve
Notre -Dame nach Notre -Dame , wohin die Kanoniker , Al¬
moseniere , und Vikare der Diözesanpfarreien , die Direkto¬
ren und Eleven des großen Seminars u . s. w. sich direkt be¬
geben. Vor der Kathedrale wird die Leiche von denselben,
das Kapitelkreuz vvrati , empfangen . Sobald die Leiche auf
dem Katafalk liegt, beginnt der Gottesdienst . Die Leiche des
Erzbischofs bleibt sodann bis zur Vesper um 3 Uhr im Dome
ausgestellt , worauf sie in die Gruft der Erzbischöfe von Paris
gebracht werden wird . Am Vorabende um 7 Uhr , dann am
Tage des Leichenbegängnisses um 7 Uhr Morgens , beim
Wegnehmen der Leiche, beim Abgang des Zugs , bei der Ab¬
solution , und im Augenblicke der Bestattung läutet der Bour¬
don von Notre -Dame und alle Glocken der Pfarrkirchen . —
Die Wiedereinweihung der Pfarrkirche zu St . Etienne du
Mont findet Montag , 12. Jan ., Vormittags um 10 Uhr ,
statt . Den Beginn der Zeremonie zeigt um 9 »/ > Uhr der
Bourdon von Notre -Dame an ; die Glocken von St . Etienne
du Mont dürfen erst läuten , wenn die Wiedereinweihunge -
zeremonie beendet ist und man zum Schmücken der Altäre
und zur Messe schreitet. — Der Mörder Verg er wird
am 17 . d. vor Gericht erscheinen. Er wird , wie man heute
Versichert , von Nozent St . Laurent vertheidigt werden . Der
Angeklagte ist zu verschiedenen Malen über die Motive seiner
That befragt worden und hat fortwährend behauptet , er

. habe den Erzbischof um das Leben gebracht, weil dieser sich
für das Dogma der unbefleckten Empfängniß ausgesprochen
habe ( !) . Ein anderes Mal sagte der Verbrecher , daß seine
That eine Warnung an den hohen Klerus sein sollte, der
sich zu wenig um das Schicksal der armen Priester kümmere.
Der Prozeß soll in einem Tage beendigt werden und der
Gcneralprokurator am Appellhofe wird den Stuhl des öffent¬
lichen Anklägers einnehmen . Sollte Verger an den Kas-
sationShof appelliren , so wird dieser die Appellation in
außerordentlicher Sitzung abthun . — Ein legitimistisches
Blatt veröffentlicht ein Beileidschreiben , welches der Graf
von Chambord aus Anlaß des Todes des Hrn . v. Salvandy
an Hrn . Pageot gerichtet hat . Er hebt darin u . A . hervor ,
daß der Verewigte der Erste war , der zu ihm nach Wiesbaden
kam und ihm die Mithilfe seines Eifers und seiner Bemühun¬
gen anbot , um jene erwünschte Aussöhnung anzubahnen , die
seitdem glücklich zu Stande kam und die Frankreich heute mit
Recht als eine der festesten Garantien der Zukunft betrachten
kann. — Die Geschäfte , welche seit zwei Tagen sehr flau
gewesen, haben heute in Folge der Nachrichten in der Schwei¬
zer Angelegenheit wieder einiges Leben gewonnen . Der Bank¬
bericht wird als ein vortheilhaster angesehen, trotz der Ver¬
minderung der Baareinnahme von 7 Millionen . — 3proz .
67 .55 .

Spanien .
» Madrid , 8 . Jan . ( Tel . Dep .) Die „ Gaceta " ver¬

öffentlicht die Ernennung des Hrn . Jsturiz zum spanischen
Gesandten in St . Petersburg ; zugleich , berichtet sie, daß
Fürst Galitzin zum Gesandten Rußlands in Spanien er¬
nannt ist. — In Folge eines offenen Schreibens gegen die
Behörden von Catalonien ist General Prim verhaftet und
nach Toledo geschickt worden . Die Ruhe ist inValencia
wieder hergestellt. Man fährt fort , dem veröffentlichten



Rundschreiben gemäß , in den '
Provinzen Waffen emzu -

sammeln . Die Eröffnung der portugiesischen Cortes

hat stattgefunven .

Großbritannien .
* London , 8. Jan .

' Ueber das traurige Schicksal des
Postdampfers „ Violet " , der in der Nacht von Montag auf

Dienstag zwischen Ostende und Dover zu Grunde ging , ,md

alle Zweifel geschwunden . Seine Bemannung ist ertrunken ,

mit ihr der einzige Passagier , der sich durch den Sturm von

der Ueberfahrt nicht hatte abschrecken lassen , während drei

andere die schon an Bord waren , sich noch bei Zeiten eines

Bessern besonnen hatten und in Ostende geblieben waren .

Bis gestern Mittag hatte man Drei von den Verunglückten

und nebst andern Ueberresten des Fahrzeuges auch die Post -

felleisen aufgefischt und nach Folkestone gebracht . Der

Violet " wurde , wie gestern gemeldet , durch die Gewalt des

Sturmes auf die Goodwin - Sandbänke geschleudert , und

schon ist er so tief im Triebsande versunken , daß nur noch

der obere Theil der Radkasten sammt dem Schornstein -Unter¬

satze bei niedrigster Ebbe aus demselben hervorragen . Der

Richtung nach , in der der Dampfer gestrandet war , zu

schließen , hatte sein Steuermann im Schneegestöber jener

Nacht die Gull -Stream - Leuchtschiffe für den Leuchtthurm des

South Forelands gehalten , und war gerade auf die verrä -

therische Sandbank hingesteuert , ein Versehen , das übrigens

schon früher einige Male vorgekommen sein soll . Im Gan¬

zen weiß man bis jetzt von etwa 100 Menschen , die im letzten
Sturme verunglückten , darunter 21 Bootsleute von der Küste ,
die bei Rettungsversuchen selbst zu Grunde gingen . Zwei
amerikanische Schiffe scheiterten vor den Dünen und ein drit¬

tes bei Ringsgate . Die Mannschaft des letzter » konnte

jedoch gerettet werden , nachdem sie sich die ganze Nacht über

an den Mastkörben festgeklammert hatte . Aber noch am

Dienstag , wo der Sturm schon bedeutend nachgelassen hatte ,
ward ein Schiff aus Sunderland an den Felsen bei Orfordneß
zerschellt , und begrub den Steuermann mit 4 Matrosen unter

seinen Trümmern . — Die telegraphische Verbin¬

dung zwischen Dover und Calais sowohl wie zwischen
Dover und Ostende ist unterbrochen . Ein Schiff , so scheint
es , hat nacheinander beide Drähte mit seinem Anker erfaßt
und zerrissen . Bis sie wiederhergestellt werden können ,
bringen Danipfer die Depeschen dreimal des Tags von einer

Station zur andern über den Kanal .

China .
** TLen - Tee , das Haupt der chinesischen Revolution ,

sucht seine Partei dadurch zu verstärken , daß er sich für den

letzten direkten Sprößling Mings ausgibt . Bekanntlich
wurde die Mingdynastie durch die Mantschu -Tartaren ge -

stürzt , und der erste Kaiser dieser Nation bestieg den Thron
im Jahr 1644 . Der gegenwärtige Kaiser ist sein Erbe ,
weßhalb seine Feinde dessen Familie als eine fremde , China

aufgedrängte Race betrachten . Sobald Tien -Tee neuerdings
in Schang -Hai eingezogen war , ließ er durch den Chef seines

Generalstabs folgende Proklamation veröffentlichen :

JchSee - Too , erster Generaladjutant , Letter der Mtlitärange -

legenhciten , Namens meines obersten Chefs und unter dem Gestrigen an

die Stelle des entflohenen Beamten , der unsere Blicke nicht zu ertragen

vermochte , zum Großbeamten von Schang - Hai ernannt , veröffentliche

diese Proklamation , zu dem Bchufe , um den völligen Sturz der Tarta -

ren und die Wiederherstellung der glorreichen Ming -Dynastie , der das

Land 17 unsterbliche Regierungen verdankt , zu verkünden . Indem wir

diesermaßen handeln , gehorchen wir den Befehlen des Himmels und den

Wünschen des Volkes , welches sich um uns scharte , um die Mantschu -

Tartaren zu vernichten und sie auf immer von der Erde zu vertilgen .

Als wir die Kaiser der großen Ming -Dynastie sorgfältig studirten , sahen

wir , daß sowohl ihr Ansehen , als ihre Kleidung schön und Achtung gebie¬

tend waren , so daß man ihre Züge und ihr Andenken auf 100 Geschlech¬

ter übertragen konnte . Diese scheußlichen Tartarcn aber find eben so

unschön , als sie in den Grundsätzen des Rechts und der Gerechtigkeit un -

wissend find ; sie find Schuld , daß wir jetzt Thieren gleichen , was beweist .

daß fieselbstkeineMenschen find . Diese aufdringlichen Tartarcn habe » über

unsere Nation nur Unglück ausgestreut . Wir haben Fahne und Schwert
der Gerechtigkeit zu ihrer Vertilgung erhoben ; in einigen Tagen , wenn
wir die höchsten Befehle eingeholt haben , werden wir dem Volke sagen ,
wie es sich zu kleiden haben wird ; unterdessen wollen wir für unsere

siegreichen Truppen sorgen , damit sie sich mit Freude und Glück der Er¬

füllung ihrer großen Arbeiten hingeben können . Gegenwärtig ist Schang -

Hai nur eine verfallene Stadt ; was sie erzeugt , ist ungenügend . Unsere

Pflicht erheischt es demnach , nicht nur über die Bedürfnisse der Soldaten

zu wachen , sondern auch dafür zu sorgen , daß das Volk das Nöthige
habe . Wenn sonst ein Schiff in den Hafen einlief , brachte cs viel Reis ;
warum ist Dies jetzt nicht mehr so ? Ich aber , Gcneraladjutant und

seit kurzem oberster Beamter von Schang - Hai , ich befürchte , daß der

Reis eben so selten werden wird , wie Perlen , und das Brennholz eben

so kostbar , wie Zimmt , und daß man eines Tags nicht hinlänglich appro -

visionirt sein wird ; dcßwcgcn veröffentliche ich diese Proklamation ,
welche verbreitet werden soll , wie das Laub der Bäume , um Adel und

Volk zu veranlassen , möglichst viel Lebensmittel nach Schang - Hai zu
bringen , und die Kaufleute aller Orte aufzufordcrn , hicher zu kommen ,
um Handel zu treiben . Dies wird einerseits für die Ming - Rcgierung

günstig sein und andererseits die Befürchtungen der Einwohnerschaft , wie

gebührend , mindern . Leistet keinen Widerstand ! — Habt Ihr verstau -

den ? — Spezialmittheilung . — Schang - Hai erstes

Jahr der wiederhergestellten Mngs im lO. Mond 7 . Tag ( 7 . Nov ) .

Dieses Dokument hat ein weit größeres Interesse , als die
banalen Proklamationen , mit welchen die chinesischen Man¬
darine so verschwenderisch sind . Zur Bekräftigung vorste¬
hender Veröffentlichung ließ der Rebellenchef in allen von
seinen Truppen besetzten Ortschaften ein seine Biographie
enthaltendes kleines Buch verbreiten . Er sagt darin , daß
sein Ahne , der letzte Ming , der tugendhafte Tschang -Ti ,
welcher im Jahr 1644 von dem niederträchtigen Schun - Tschi ,
dem Chef der Mantschus , entthront und verfolgt wurde , sich
mit seiner Familie in die Berge Konang - Si ' s flüchtete , wo
er arm und unbekannt lebte . Seine Nachkommen befolgten
sein Beispiel , bis er , seine Abstammung erfahrend , den
Wünschen des Volks nachgeben zu sollen glaubte und die

Fahne der Gerechtigkeit erhob , um sie dem Drucke der
Mantschus zu entreißen .

» Man liest im „ Paps " : Die letzten Nachrichten aus
China erwähnen eine Thatsache , die , wenn sie sich bestätigt ,
eine große Tragweite hat . Es scheint , daß nach dem Angriff
auf Canton der Contre - Admiral Seymour in das Gelbe
Meer und an die Küsten vonCorea zwei Kriegsdampfcr
abgeschickt hat , um Sondirungen und hydrographische Arbeiten
auszuführen , und daß zu gleicher Zeit einem Theil der
Schiffe seines Geschwaders , welche in Hong -Kong , Shang¬
hai , und Amoy stationiren , der Befehl erthöilt ist, sich unter
seiner Flagge zu sammeln . Das allgemeine Rendezvous des
Geschwaders ist auf den 15 . Dez . 1856 festgesetzt ; und man

glaubt in Canton allgemein , der Admiral werde eine Expe¬
dition machen zu dem Zwecke , sich auf der Insel Tschusan
sestzusetzen , deren sich die Engländer schon 1840 bemächtigt
hatten , und die sie 1846 der chinesischen Regierung wieder¬
gegeben haben . Diese Stellung ist um so wichtiger für die
drittischen Interessen , da die Engländer schon die Nieder¬
lassung Ning - So in der Provinz Tsche -Kiang haben . Diese
Nachrichten stimmten ganz mit den seit einigen Tagen von
der englischen Presse so laut ausgesprochenen Wünschen .

Vermischte Nachrichten .
** Deutsche Tonhalle . Die auf das 11 . Preis - Ausschreiben

des Vereins uns zugekommencn 39 Operetten - Texte versenden
wir heute an die satzungsmäßig erwählten drei HH . Preisrichter , und

werden wir das Ergebniß ihrer Beurtheilungen dieser Werke s. Z . an -

zeigen . Die Uebersicht der Tonhalle in ihrem 5. Jahre ( 1856 ) werden

wit noch im nächsten Monate den verchrl . Mitgliedern derselben zusen¬
den ; daher wir Diejenigen , welchen fie wegen Aufenthaltswechsel rc .

etwa nicht zukommen sollte , bitten , uns gefällig Nachricht davon geben

zu wollen . — Mannheim , 3. Jan . 1857 . Der Vorstand .

— ? Heidelberg , 6. Jan . Schon lang vor Weihnachten hatte
der hiesige Theaterdirektor , Hr . v . L üde , mit dem Mitgliedc des Frank -

furter Theaters , Hrn . Fr . Haase , über ein Gastspiel auf hiesiger Bühne
verhandelt . Dasselbe sollte , so viel bekannt , aus einem mehrmaligen
Auftreten , darunter einmal zum Benefiz des hiesigen Schauspielers
Hrn ^ Kleinert , bestehen . Es verschob sich dies Gastspiel c,st bis nach
Weihnachten , dann bis zum 12 . d . M ., wo es Hr . Hasse , wie von
Anfang an festgestellt war , mit der Rolle des „Narciß " eröffnen wird .
In den „ Franks . Nachr ." vom 7. Jan . , einem Bciblatte des „Franks .
Jntelligcnzblattcs

" liest man nun die Notiz : „Hrn . Fr . Hasse ist
durch eine Adresse Heidelberger Professoren in schmeichelhaftester Form
der Wunsch ausgesprochen worden , der dortigen Studentenschaft
seine berühmt gewordene Darstellung des „Narciß " vorzuführen , wcl -

chem Ansuchen der Künstler demnächst Folge zu leisten gedenkt ." Diese

Notiz hat hier nicht geringes Aufsehen gemacht , zumal das genannte
Blatt als Organ des Hr » . Haase bekannt ist. Hier ist indessen Nichts
von der Sache bekannt , und cs fragt sich, ob wirklich Etwas daran ist
und was .

2
*

2 Freiburg , 9 . Jan . Abermals hat uns , wie im vorigen

Winter , das großh . Hoftheater einen willkommenen Gast gesandt . Hr .

Hofschauspieler Schneider trat zweimal , als „ Graf Esser " und als

„Bolingbroke " , auf . Wir glauben uns um so mehr des Lobes entheben

zu können , da Hrn . Schneiver 's schönes Künstlertalent hinlänglich in

weitern Kreisen gewürdigt ist. Wir bemerken nur , daß die Aufnahme
des erwünschten Gastes eine freudige und mit den lebhaftesten Beifalls¬

bezeigungen begleitet war , und die freundliche Erinnerung , die er aus

dem vorigen Winter im Publikum hinterlassen hat , wurde durch sein

ausgezeichnetes Gastspiel nicht nur erneuert , sondern noch bestärkt .

Auch die Leistungen der mitspielenden Personen verdienen Anerkennung ;
sie zeigen , daß durch Eifer und Liebe , wenn sie durch eine gute Wahl

rege erhalten werden , auch schwerere Vorstellungen gelungen durchge¬
führt werden können und sich des ungetheilten Beifalls des Publikums

zu erfreuen haben .
— Breslau , 6. Jan . Gestern verschied nach längeren Leiden der

Domdechant an der hiesigen Kathevralkirche , Professor der Theologie an
der hiesigen Universität und Senior der katholisch - theologischen Fa¬
kultät , Prälat I . I . Ritter .

— Der königl . Marstall >u Berlin besitzt nach der „Zeit "
gegen¬

wärtig an 300 Pferde ; der Marstall der Königin von England hat 125
und der des Kaisers der Franzosen 500 Pferde .

Karlsruher Wochenschau . Sonntag , 1l . Jan . : Großh .
-Kunsthalle , dem Publikum geöffnet Morgens von 1l bis l Uhr und

Nachmittags von 2 bis 4 Uhr . Ausstellung : Auf allerhöchsten Befehl
ist ausgestellt : Das Künstleralbum , 37 Blatt . ( Fortsetzung folgt .)
Oelgemälde : Mühle im Lahnthal , von Kunstschüler E . Sachs aus Wies¬
baden . Kunstverein , geöffnet seinen Mitgliedern und Fremden , Mor¬

gens von lO bis 1 Uhr . Ausgestellt : Die zur allgemeinen Verloosung
pro >856 bestimmten Kunstgegenstände . Aufgelegt sind : Das deutsche
Kunstblatt Nr . 46 , 47 , 48 , und 49 . — Montag , l 2 . : Großh .
Naturalienkabinet , dem Publikum geöffnet Morgens von lO bis l2Uhr
und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr . Im großh . botanischen Garten sind
die Pflanzenhäuser dem Publikum geöffnet Morgens von lO bis 12 Uhr
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr . Große , musikalische Abendunter¬

haltung im Saale der Eintracht , zum Besten zweier hilfsbedürftigen
Familien ; für das Gesammtpublikum ; Anfang >/^6 Uhr . Eintrittskar¬
ten s 36 kr. in den Musikalienhandlungen von Frey uno Bielefeld .

Repertoire des großh . Hoftheaters . Dienstag ,
13 . Jan . : Stille Wasser sind tief , Lustspiel in 4 Akten, » ach Beaumont
und Fletcher , von Schröder . Hierauf zum ersten Male : Einen Namen
will er sich machen , Lustspiel in einem Akt von Grandjean .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 11 . Jan . , 1 . Quartal , 6 . Abonnementsvor¬

stellung : Fra Diavolo ; komische Oper in 3 Aufzügen ,
von Scribe . Musik von Auber . „ Fra Diavolo " : Hr .
Schnorr .

321 . 8o eben ist bei L . kiscKsr in liidiuxou
rscdienen uns in der « . « »>a, » »' scl>eii iiok-
ucdbkmälungin ru dsben :
isbusliuv . lssrarrcrk rrrrä äsubsokis t -ls -

scrlrLoLbsvIrrsibruas . Leites A rur Oultur-
Aesckiclltö vorrüßliell des XVI. äsllrllun -
derts. Von Hermsnn 6 i s clio k. Line von
der philosophischen hsenilst rn lübinßen
Kkhrönte Lreisschrikt . Ze. 8 . 6eh . 3 ll.

vie Oesebiekte der bistoriscken Online ist ybne
enntniss 8 . resveic '8 uvverstsnälicb , vvsbreiui
lese Xdbsodlung rngieicb einen rveeikvoilen kei-

sg rur inner» Kescdicdte des XVI. Isbrknvderts
eiert.
322 . So eben erscheint und ist in allen Buchhand -

ngen zu haben , in Karlsruhe in der G . Braun -

Heu Hofbuchhandlung r

Der Gerichtsei- .
Zweite Abtheilung :

vie Eideszuschiebuug
nach gemeinem u . insbesondere Hess. Rechte
m F . G . L . Strippelmann . gr . 8. 3 fl. 36 kr.

In der Sb . Hvsduchhawdluwa ,
Karlsruhe ist zu haben :

'

iMscher Gcschäftskalcnber
für 18 S 7 .

l Leinwand gebunden - - -
desgl . durchschossen
desgl . mit Tabellen

durchschossen
: Leder gebunden . .

Preis 36 kr.
„ 48 kr .

„ 56 kr.
„ 48 kr.

318 . Karlsruhe .

Freitag , den 16 . d. M . , findet rin Kränzchen

statt . Anfang 7 Uhr .
DaS Comite .

320. im Verlage von Lrietlricb Vievveg und 8odn in kr » unsebvveig ist erschienen
und in HokbuohhsnälunK in »rKs rn bsden :

IlLnüvvvi' tei liueti äei' keinen unä LiiUwaiillteij kbemie . os^ ündei von
Or . 4 . v . LiediZ , Or . ) . L . kvKKknäorlk uncl Or . kr . Wühler . krster und Zweiter
Land . Zweite XuklsKe , neu bearbeitet von k . X . Kolleg , 8 . Lull , knßelbacb ,
8 . v . kebling , kranbland , Oeutker , v . Oorup - Lesansr , W . X . Holtmann ,
Holtrmann , Hermann Kolbe , 8 . Kopp , 1 . v . OiebiZ , kr . Nobr , kettenkoker ,
1H . 8obeerer , Lcbüler , 8 . 8tääeler , Xäolph Ltreoieer , k . Vsrrentrnpp , X .

Weppen , 8 . Will , kr . Wühler und kr . Kamminer . LediAirt von Or . Hermann

v . keblinK . Mt rsblreicben in den lext eioKedrncbten Unlrsebnitten . Zr . 8 . kein

Velinpsp . Zeh . In OiefernnZkn von 8 Logen , krscbienen ist : krsten Landes erste Oie -

terunA . kreis jeder Oieleruoß 1 ü . 12 hr .

Im Verlage vonFerd . Riehm in Ludwigsburg ist so eben erschienen und durch
die G . Braun ' sche Hofbuchhandlung in Karlsruhe zu beziehen :

Das Buch der Natur
oder

das Wijsensmürdigste aus allen Gebieten der Naturwijfenschaften ,
- für die Gebildeten aller Stände .

Dargeüellt von H . Holland ,
vr . med . und Professor der Naturgeschichte .

Ein von der Gesellschaft der christl . Moral in Paris „ gekröntes Werk " .
AuS dem Französischen übersetzt von A . v . H .

Neue , wohlfeile Ausgabe .
Mit einer Vorrede von

Eduard Riehm ,
bie . tdeoi . und Garnisonsprediger in Mannheim .

20 Bogen in 12 . Preis , geh . , 1 fl. 24 kr .

284 . Karlsruhe .

Offene Stelle .
_ Eine empfchlenswerthc Gehilfenstellc ist

durch einen gewandten und soliden Pharmaccuten zu
besetzen. Das Nähere bei Apotheker vr . Riegel in

Karlsruhe .

236
Der vollständige Erfolg des neuen

Verfahrens für Geraderichtung der Zähne , wodurch

Hr . IacvwÄHv sich ein Erfinduogsbrevet er -
worben , hat ihn veranlaßt , Straßburg zu verlassen ,
um sich wieder in Paris , s kus äs I 'LcdsUs , zu

cravrircil ,. . . .. . " v icme epemaugen Kttenten chn konsu
irren können .

Hr . Jacowski gibt keinen Theil seiner Professi ,
auf , und empfiehlt sich immer besonders für die Ve
fertigung seiner künstlichen Gebisse , deren Vollkor
menheit durch die allgemeine Erfahrung bewährt ist.

296 . Baden .

Ansitze .
Der Unterzeichnete , früher Geschäftsführer bei t

Wittwe Stern u . Wittum , hat sich nun als Jnstr .
mcntenmacher dahier etablrrt , und empfiehlt sich
allen in sein Fach einschlagenden Geschäften uni
Zusicherung guter und billiger Bedienung .

Baden , den 9 . Januar 1857 .
Wiihelm Handel ,
Stephanienstraße Nr . 355 .

319 . D u r l a ch .

Geschäfts -Gröffnum
Ich beehre mich, hiermit ergebenst anzuz

gen , daß ich das von dem Herrn Ernst U
gerer , meinem seligen Schwiegervater , I
triebene

wieder ausgenommen und unter dem heutia
Tage eröffnet habe .

Ich werde mir dieselben rechtlichen Grur
sätze, welche meinen Schwiegervater leitett
zur Richtschnur dienen lassen und meine vi
ehrten Abnehmer jederzeit durch gute , re ,
gehaltene Weine zu bedienen suchen , um t
dem Verstorbenen geschenkte Vertrauen w
der zu gewinnen und zu erhalten .

Durlach , im Januar 1857 .
Hugo Vögele,



1S9. Bei Wilh . Hasstl in Elberfeld ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen
vorräthig in Karlsruhe bei A . Bielefeld . Hofduchchaudluutz z LH. Th. « rvod -, in der « . Brauu -
scheu Hvfhuchhuudluutz ; Mhller 'fcheu Hofhuchhaudluutzz Vetzuer 'fche» Buchhaudlu«- , und
bei Lreuzhuuer !L NierrS

Gottes Wort gegen Mensthenwsrt .
Die biblischen Beweisstellen find der bischöflich genehmigten Kistemaker ' schen Uebersetzung des Reuen

. Testaments entlehnt .
Preis 6 kr.

^ ^ VV) 1̂l6 !
Geschichte , Lehren , Geist und Aussichten

desPapstthums.
Erste , von der evangelischen Alliance gekrönte Preisschrift in deutscher Bearbeitung .

Zweite Auflage . 1 fi . 27 kr.

Ueber die Verehrung der Maria
und über den neuen Lehrsatz

vou der unbefleckten Empfängnis .
Protestirende Erwiderung auf deu letzte« Hirtenbrief des Erzbischofs vou Mecheluvon

aus dem Französischenübersetzt.
Motto : „Einzig und allein der Sohn der seligsten Jungfrau

ist ohne Sünde geboren . . indem er der Einzige unter
den NachkommenAdams ist , in welchem nichts vor¬
handen war, was der Teufel sein nennen konnte."

(Der Papst Leo I . serw. XII. üe kass vom.)
Preis 6 kr._ _ ,_ -

285 . Nr. 926 . Pforzheim .
Berichtigung .

In dem in der Karlsruher Zeitung
Nr. 5 abgedruckten Sperrbefehle vom
Z. Ianuar, Nr. 618, auf die am l . Ja¬
nuar d. I . fällig gewordenen Zins¬
coupons von acht Partialobligationen
der großh. bad . Eisenbahnschulden -
tilgungs -Kaffe sind folgende Nummern
dieser Obligationen unrichtig ange¬
geben :
Statt 11,392 muß es heißen Ä392 ,

im Werthe von 1000 fl.
Statt 11,390 muß es heißen 43S «,

im Werthe von 1000 fl.
Statt 11,872 muß es heißen ^8 72,

im Werthe von 1000 fl.
Pforzheim , den 8. Januar 1857.

Großh . bad. Oberamt.
v . Vincenti .

Z. B . :
Siegel , Rechtspr.
293. Nr. 5. -Muggensturm

im Oberamt Rastatt.
Iagdverpachtung.

Die Jagd auf diesseitiger Ge¬
markung , circa 2980 Morgen
Feld und Wald enthaltend , wird

Mittwoch , den 28. Januar d. I . ,
Nachmittags 1 Uhr,im hiesigen Rathhause vom 2. Februar dieses Jahresan auf weitert drei Jahre in Pacht versteigert , wozudie Liebhaber einladet,

Muggensturm , den 8. Januar 1857,Das Bürgermeisteramt .
Z i t t e l.
vüt . Schnepf, Rathschreiber.

316. Söllingen .
WW » » Stammholzversteigerung .

Die Gemeinde Söllingen, Oberamts Durlach , läßt
in ihrem Gemeindswald nachstehendes , in schöner
Auswahl zu Boden liegende Stammholz zum Ver¬
kauf aussctzen, und zwar werden

Donnerstag , den 22. Januar ,180 eichene Stämme , worunter 100 große vorzüglich
zu Holländerholz , auch theilweise zu Eisenbahn¬
schwellen , die weitern sich zu Bau- , Nutz- und
Sägholz eignen, und

Freitag , den 23 . Januar ,
260 Stück Forlen , bei welchen 40 große , ganzeStämme , zu Holländer - oder Scheitholz , 130

Stück schon zu Sägklötze abgeschnittene, und die
übrigen zu Bauholz sich paffende forlene Stämme,

öffentlich versteigert, wobei man bemerkt, daß die
Steigerungsliebhaber sich an obengedachten Tagen
jedesmal Morgens 9 Uhr beim Rathhause einfinden
wollen.

Söllingen, den 9. Januar 1857.
Bürgermeisteramt .

rät. Repple , Rathschrbr.
313. Sinsheim .

Stammholzversteigerung.
Die in dem hiesigen Gemeindewalde „Ostertholz"

zu Boden liegenden 100 Stück zu Holländer geeignetenStämme, von vorzüglicher Beschaffenheit , werden auf
Dienstag , den 20 . d. Mts . ,

Vormittags >0 Uhr ,
auf der Hiebsstelle selbst gegen baare Bezahlung ver¬
steigert, wozu man Liebhaber einladet.

Sinsheim, den 9 . Januar 1857.
Der Gemcinderath .

Haag .
v«it. Besch.

244. Nr . 15. St . Leon. ( Holzverstcige -
rung .) Aus Domänenwaldungen hiesigen Forstbe¬
zirks werden versteigert, und zwar,

1) In Abtheilung,Santner 1. 7 ,
Freitag , den 16 . d. M. : ,

12 Stämme Eichen , 9 StämmeBuchen, 51 Stamme
Forlen , Bau- und Nutzholz.

Samstag , den 17 . d. M., daselbst:
426 Klafter buchenes , 17 Klafter eichenes , 29 Klaf¬

ter forlenes Scheiterholz , 192 Klafter buchenes, 30
Klafter eichenes , 39 Klafter forlenes Prügclholz und
122 Klafter buchenes Stockholz.

M.vutag/den 19. d. 'jM ., daselbst:
lOO Klaftertbuchrnes Scheiterholz und 25,750 Stück

buchene Wellen.
2) Auf der Ausstockungsfläche bei Kirrlach,Dienstag , den 20. d. M . :

34 Stämme Eichen , 10 Stämme Buchen, Bau-
Nutzholz, und 100 Klafter buchenes Scheiterholz.Mittwoch, den 21 . d. M ., daselbst:

550 Klafter buchenes Scheiter - und Llotzholz,13,000 Stück buchene Wellen.
Hiezu versammelt man sich an den ersten 3 Tagen

zu St . Leon und an den letzten -2 Tagen zu Kirrlachbeim Rathhaus.
St . Leon , den 7. Januar 1857.

Großh . bad. Bezirksforstei.
Zip perlin .

225. Karlsruhe .

>und

und

Holzversteigerung .
Montag , den 19. Januar d. I . , Morgens

S Uhr, werden auf großherzoglicher Favorite nach¬
stehende Holzsortimente öffentlich versteigert:

7 Stämme Ahorn,48 „ Eichen, wovon einige zu Holländer
sich eignen,3 „ Linden,9 „ Pappeln,10 „ Ruschen, , ,>0 „ tannene Sagklotze,55 „ tanneneS Bauholz ,3 „ Weymoutskiefer,38 „ verschiedenes Wagnerholz , und

134 Gerüststangen, nebst
41 -/. Klafter gemischtes Brennholz , und

3650 Stück gemischte Wellen ;
wozu die Steigcrungsliebhaberemgcladen werden.

Karlsruhe, den 8. Januar 1857.
Die großh. Gartendirektion .

Held .
197. Karlsruhe . .

Bekanntmachung .
HöheremAufträge zufolge wird das beim Eisenbahn-

Betrieb pro 1857 sich ergebende Quantum (circa
1400 Ztr .)

Eisendrehspährre
im Weg der öffentlichen Versteigerung zur Abnahme
vergeben.

Die Stcigerungsvcrhandlungfindet aufdem Bureau
der UnterzeichnetenStelle

Montag , den 19. d. M.,
Morgens 10 Uhr,

statt ; wozu die Lusttragenden eingeladen werden.
Karlsruhe, den 5. Januar 1857.

Verwaltung der großh. Eisenbahn - Hauptwerkstätte
und des Hauptmagazins .

I . A. d. I . :
O b s e r.

vät . Biesele .
290. Nr . 630. Bruchsal. (Aufforderung .)

Bei der am 30. und 31 . Dezember v. I . stattgehabten
Aushebung find folgende Pflichtige unentschuldigt aus¬
geb lieben :

Joseph Christle von Helmsheim , Lpos Nr. 63 ;
Johann ValentinFrieS v. Bruchsal, Loos Nr. 96 ;
Joseph Rauschendach von Mingolshcim , Loos

Nr. 111 ;
Wolfgang Wolf von Oestringen, LooS Nr. 115;
Wilhelm Klarer von Bruchsal, Loos Nr. 139 ;
Georg Friedrich Flen drich vou Bruchsal , LooS

Nr. 144 .
Dieselben werden aufgefordert , sich binnen sechs

Wochen dahier zu stellen und über ihr Ausbleiben zu
verantworten , widrigenfalls sie als Refraktäre behan¬
delt, des Staatsbürgerrechtesfür verlustig erklärt und
in die gesetzliche Strafe von 800 fl. verfällt würden.
Auch wird deren Vermögen mit Beschlag belegt.

Bruchsal , den 3. Januar 1857.
Großh . bad. Oberamt.

Leiber .
286. Nr. 32,499 . Lahr. (Aufforderung und

Fahndung .) Wilhelm Graß von Treffern , großh.
bad . Bezirksamts Bühl , ist der Entwendung von 6 fl .,
verübt an Michael Gißler in Heiligeuzell, angeschul¬
digt. Da sein gegenwärtiger Aufenthaltsort uobe-
kanot ist, so fordern wir ihn auf, sich

binnen 4 Woche»
dahier zu stellen , widrigenfalls das llrtheil nach dem
Ergebmß der Untersuchung gefällt wird. — Zugleich
ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden, demWilhelm
Graß auf Betreten seine Reiseurkunden abzunehmcn
und ihn mit Laufpaß hierher zu weisen.

Lahr, den 6 . Januar 1857.
Großh . bad . Obrramt.

Beck.
315. Nr. 36,251 . Rastatt . ( Vorladung .)I . S . Wilhelm Rukenbrod von Otteua« gegenMarianna Welz von hier, Pfandstrich bctr. , halber

Kläger dahier voractragen : Meine Frau , Theresia,
geb . Welz, von Rastatt, hat nach der im Jahre 1841
auf Ableben ihres Vaters , Roscnwirths Welz hier,erfolgten Erbtheilung folgende Liegenschaften ererbt :
1) zwei Viertel Acker in deu Rättern , neben den(Welz'schen) Erben und Joses Sprattlcr ; 2) zweiViertel Wiesen in der Biblis , neben Anton Lrtbingrrund Philipp Katzenberger. Aus dieseu Grundstücken
hasteten aber noch 2 Pfandeinträge zu Gunsten der
Beklagten Marianna Welz, für Forderungen der¬
selben an ihren Vater, nämlich in Pfandbuch Theil 13,Nr. 11 , S . 5 Eintrag vom 23. März 1840, wegen1322 fl. 16 kr. GlcichstellungSgeld; und Psandbuch
Theil 11 , Nr. 10, S . 40, Eintrag vom 18. Juli 1830,
wegen Antheil an Hauskaufschilling. Die durch die
fraglichen Pfandeinträgegesicherten Forderungen seien
aber längst durch Zahlung getilgt . Die Beklagte habe
sich nach Frankreich verheirathet und sei ihr Aufenthalt
unbekannt, weßhalb es chm unmöglich sei , von ihr die
Strichbewilligung zu erhallen. Da der vom Gemeinde¬
rath erhobene Bericht das über den Aufenthalt der
Beklagten Vorgetragene bestätigt , ergeht unter Bezugauf tz. 259 der Pr.O. Beschluß : Wird Tagfahrt
zur mündlichen Verhandlung auf die Klage anberaumt
auf Dienstag , den 27. Januar 1857 , Vorm .9 Uhr, und hiezu die Beklagte mit der Auflage vorge-
laden, zum Beweis vorbereitet und mit den ihr zuGebote stehenden Urkunden zu erscheinen , da sonst die
Thatsachcn der Klage für zugestanden erklärt und siemit ihren Einreden ausgeschlossen würde . Zugleich
wird derselben aufgegeben, einen dahier wohnenden
Gewalthaber zum Empfange aller der Partei selbst
zu machenden Zustellungen in öffentlicherUrkunde zu
ernennen , widrigenfalls alle Wellern Verfügungen mit
der gleichen Wirkung, als ob sie chr eröffnet worden
wären , nur an die Gerichtstafel angeschlagen würden .

Rastatt, den 22 . Dezember >856.
Großh . bad. Oberamt.

v . V i n c e n t i.
287 . Nr. 110. Frciburg . (Erbvorladuug .)Zur Erbschaft der dahier ledig verstorbenenMatratzen -

macherin Amalia Fehr find berufen :
Maria Waidele , welche mit Simon Rerler ,Schuster, nach Nordamerika gezogen, und
Theresia Mentele , welche seit längerer Zeitals Dienstmagd in die Schweiz gewandert ist.Maria Waideleund TheresiaMentele oder deren

gesetzliche Erbfolger , deren Aufenthaltsortunbekannt
ist, werden zur Erbtheilung

mit Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß bei deren
Nichterscheinen die Erbschaft lediglich Denjenigen zu-
getheilt werde, welchen sie zukäme, wenn die Vorge¬ladenen gar nicht mehr am Leben gewesen wären.

Freiburg , den 7. Januar 1857.
Großh . bad . Stadtamts -Revisorat.N. Hermann z .

295 . Nr. 17 . Wiesloch. ( Schuldenligut -dation . ) Joseph Schäfer von Horrenberg will
sich in Philadelphia medcrlaffcn, und hat durch einen
Bevollmächtigten um die Entlassung aus demStaats-
verbande , sowie um die Ertheilung der AuSwande-
rungSerlaubniß nachgesucht .

Zur Richtigstellung etwaiger Forderungen an ihn
haben wir Tagfahrt auf

Donnerstag , den 22 . d. M., früh 9 Uhr,
angeordnct . Wer nun Ansprüche hat, kann sie bis
dorthin hier geltend machen , da nach beendigter Tag¬fahrt die Auswanderungserlaubniß crtheilt wird.

Wiesloch, den 2. Januar 1857.
Großh . bad. Bezirksamt .

Jüngling .
80. Weingarten , Obcramts

Durlach .
Stammholz -Verstei¬

gerung .
Die Gemeinde Weingarten läßt in ihren Waldun¬

gen nachstehende Holländer - , Bau- und Nutzholz-ßämme versteigern.
Am Montag , den 19. Januar ,im Bergwalde :
185 Stämme Eichen (meist 40 bis 50 Fuß lange ,starke Holländerstämme) ,10 Stämme Buchen (stark).
Am Dienstag, den 20. Januar ,im Bruchwalde :
90 Stämme Eichen (meist starke), »13 do . Buchen.

Am Mittwoch, den 21 ., und Donnerstag , -
den 22. Januar :

340 Stämme Erlen,232 „ Eschen (Schneid- und Wagnerholz) ,57 „ Birken ,115 „ Aspen ,7 „ Forlen ,5 „ Jffen,2 „ Hainbuchen,2 „ Kirschbäume.Die Zusammenkunft ist jeden Tag Morgens 8 Uhrbeim Nachhause ; wozu die Liebhaber eingeladenwerden.
Weingarten , den 3 . Januar 1857.

Bürgermeisteramt .
Reis .

311. Bödighcim.
Holländer-EichemVerkauf.In den Herrschaft !. Waldungen dahier, Distrikt Hüt -tenschlag und Spechtenklinaen , liegen 15 Stämme

Hollanderelchen mit beiläufig , 600 C/ — vorzüg¬licher Qualität — zu Boden , welche hicmit dem Ver¬
kauf im Soumisfionswege ausgesetzt werden.Die Angebote haben auf sämmtlrcheStämme über-Haupt zu geschehen und find längstens bis zum 25.d. M. , und zwar direkt bei unterfertigter Stelle,schriftlich oder mündlich abzugebcn , woselbst auch dienäheren Bedingungen eingesehen werden können.Bödighcim , großh. bad. Bezirksamts Buchen , den6. Januar 1857 .

Grundherr!. Rüdbvon Collenb. Rentamt.Löchert .

ki'Mtui'tki' Uöi86nrette1 meti dem <168 >VeeN8etmLlLtel'-8ylläikLt8. lVeiiax , 9 .
ker comptant. ker comptant
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4'/, "/» OdI . d . 8tds .

91 -/, 6 . I
lOI -/, k . I

'' 6"/o 8 . lloois Litx 75 ' / , k.

Oesterr. bist.- 8aok-4ktieo
8»>r. Daokaktieo s 500 ü .
Oölo -Hlioü . Liseod.-Xktieo
40 / g Lüwd .- 8 « xd . Lis .- Xkt .
4>/r° 'o kk.-Mx.-L.-4. b . 8.
kurk.-kr.-Wild.-kiorüd . - 4 .
Dsrwst . 8 . 1 . Serie i» 250 ü.
Darmst. bank 2. Serie
Weim. 8 .-4 . s 100 8tdlr .
Lügg. U. Lüdk . d . 8 .LrIogr.
krsoklurter bank » 500 ü.
krankt. Vampkrcdl .-X . d . 8 .
lauoos -Liseod.-X. 425011.
krankt.-Uao. kisend .-Lkt.
Livoroo-kloreor -Li, .- 4kt .
5»/n Oest . Uokük .-O. r . i . S .
»°/okr. 0.fl.0est .8t.L 8 . « es.
3 »/a k.-0. krr.-« -8. kr. 28

1173- 75 -72 der.

, 42 - /,k . Vz6 . exD .
103 6 .

350 k .
310-7 der .
I2S k. 128 6 .

110' /«
'
k. I09V« K . ex 0 .

35S k . 353 6 .
77' /« k . 76-/« 6.
77-/« ?. </« 0.
87' /, k.
57 k.

!>5«/g I. li^ .-8exb . kr. - 0bl .
»4' /,«/, krkt.-U- o . kr.-Obl .
l7 °/„ A .-X. LLrie1J >. 2'/rv .
M/oA . Cross. l . kr . K2V,Ü.
8V, üo. 2 . kr. m.V.,0 .«2 ' /zü .
Oe» t. Oreütd .-Xkt . 50"/gLr,

^5°/oL .LLIj8.-Lb.-4 . 30 '/,L .
vest . 8ta»ts -Liseod .-X.

Videill -hiade-8.20"/oL.4"/o2
4>/,«/o»s >r.08td.b .« . I5°/oL
5titütscd.crü»kt.400/aLinr.
Xorciü . Orülskt. 30"/ , kinr .
Süüü. Lsnkskt . 20°/oLil>r
lato . Sic. i. Lux. 30"/„ Lkor.
lleipr . Oreüitdk. E/oLiur .
8p. ll .-o.I.50VaL .ukr.28kr.
üt.c .-4. k .k.» c .30«/o28Icr.
DeotselukdSo.-Xkt. 20"/i,L.

98 '/ , k. 97-/, k.
100'/ , k.
94 ' / , k.
78 k. 77 6
IS6-S0«/, , 91 '/ , der.
199 -/« k .
283-81' /, der. u. 6 .
92 ' /, k.
100'/« k.
95- / , k. 95 6 .
97 '/. k. 97 der. u. 6 .
269 k. 268 6 .
493 k. 490 6 . "

513 k . 508 6 .
567 k.
142 k.

Oest . 500 ü . d . 8 . 1834 260 '/ , k.
„ 250II. „ 1839 119V« k.

25011 . 1854 100' /, ?. 99V« 6 .3</,Vgkr. kr.-4 . d . 8 .
Milauä -Oomo ü . 14
8»<1ised« 50-11.

„ 35-11.
llurd. 40 d . L
k . Hess. 50-11.-1,. d . 8 .

,, 25-11-1,.
Hass . 25-Ü.-I, . d . 8td .
Hamb , io Id . 4105 kr. 68 K
8edmd.-I,ipp. 25Id1r.
Ssrä. kr. 36 d. 8etdm.
2-/ , I,ütt. m . 2 ' /, »/o 2

114V« k.

84'/, 8 .
48 -/« k. - / , k.
38'/« der.

35 ' / , k .
34V« k. -/« 6.
29 '/, k. 28V« K.
42V« k.
32 6 .
" ir » . / 4
ILiaw » « .

Xmsterüam k. 8. 100-/, 8. V« 6.
Xugsdurg 119V« » .
kerlio 105'/, « . 104V«6 .Lremeo 9«'/. 8 .csio 104-/4 8 .
llawborg 8« '/ , 8 .
lleiprig 104-/, 6 .
llooüoo II7L .
l,xoo —
Uailaoü 99 '/ , 8 .ksris 93 '/ , 8 . 92V, « .Iriest
Meo 112 der. u. 6.
Diseooto 4 '/, °/a 6 .

kistoieo
sitto kreoss .

» oll , a . 10 Stücke
Ducateo
ro-krnokeostücke
Loxl . Sovereigns
Kols al Hsrco
kreus» . Idaler
5-krsoken -IdrIer
Uoeddaltix Silber
kreass . knss .-Sed.
Divers. Lass.-Scd.
Dollars io Loiä

0. 9 38' /, -39 '/ ,9 54 >/, -55'/ ,
9 42-43
5 29-30
9 19 -20

kl 38-42
874 -76

2 20- -/,
24 : 30-34

1 45 '/z-V«
1 4SV, k.

Druck der S. Brauu' sche « Hofbuchdruckerei.
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